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SGL Carbon und Solvay schließen Kooperation zur Entwicklung von im 
hohen Maße konkurrenzfähigen und fortschrittlichen Carbonfaser-
Verbundwerkstoffen für Primärstrukturen in der Luftfahrt  
 
SGL Carbon und Solvay haben eine gemeinsame Entwicklungsvereinbarung geschlossen, um 
erstmalig Faserverbundwerkstoffe auf Basis von Large-Tow-Carbonfasern auf den Markt zu 
bringen. Diese Materialien, die auf den Large-Tow-IM-Carbonfasern (Intermediate Modulus, IM) 
der SGL Carbon und den Harzsystemen der Solvay für Primärstrukturen basieren, adressieren 
den Bedarf der Verkehrsflugzeuge der nächsten Generation: Geringere Kosten und CO2-
Emissionen sowie höhere Produktions- und Kraftstoffeffizienz.   
 
Die Vereinbarung umfasst Technologien mit Duroplast- und Thermoplast-Verbundwerkstoffen. 
Grundlage für die Zusammenarbeit sind die Expertise von SGL Carbon in der 
Großserienfertigung von Carbonfasern sowie die führende Rolle von Solvay als Lieferant von 
hochentwickelten Materialien für die Luftfahrtindustrie.  
 
„Für Solvay ist dies eine Gelegenheit, Faserverbundwerkstoffe auf Basis von 50K-IM-
Carbonfasern federführend in der Luftfahrtindustrie einzuführen. Mit diesem in hohem Maße 
konkurrenzfähigen Leistungsversprechen können wir unseren Kunden fortschrittlichste 
Lösungen kosteneffizient anbieten. Wir betrachten die Entwicklungsvereinbarung als ersten 
Schritt auf dem Weg zu einer langfristigen Partnerschaft“, erklärt Augusto Di Donfrancesco, 
Vorstandsmitglied von Solvay. 
 
„Durch Kombination unserer Carbonfaserkompetenz in der neu entwickelten und einzigartigen 
50K IM-Faser mit Solvays Expertise in Harzformulierungen und Erfahrung in der Luft- und 
Raumfahrtindustrie, wollen beide Partner die Entwicklung eines fortschrittlichen Materialsystems 
für die Luftfahrt gezielt vorantreiben. Diese Allianz unterstützt die strategische Ausrichtung der 
SGL Carbon und wird unser Wachstum im attraktiven Luftfahrtmarkt beschleunigen“, erklärt Dr. 
Michael Majerus, Sprecher des Vorstands der SGL Carbon. 
 
Faserverbundwerkstoffe in der Luftfahrt sind ein Milliardenmarkt, der im kommenden Jahrzehnt 
stark wachsen wird. SGL Carbon und Solvay sind optimal aufgestellt, um passende Lösungen 
für die Anforderungen dieses Marktes zu entwickeln.  
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Über SGL Carbon  
 
Die SGL Carbon ist ein technologiebasiertes und weltweit führendes Unternehmen bei der 
Entwicklung und Herstellung von kohlenstoffbasierten Lösungen. Ihre hochwertigen Materialien 
und Produkte aus Spezialgraphit und Verbundwerkstoffen kommen in zukunftsbestimmenden 
Industriebranchen zum Einsatz: Automobil, Luft- und Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- und 
Windenergie, LED sowie bei der Herstellung von Lithium-Ionen-Batterien und anderen 
Energiespeichersystemen. Darüber hinaus entwickeln wir Lösungen für die Bereiche Chemie 
und industrielle Anwendungen.  
 
Im Jahr 2018 erzielte die SGL Carbon SE einen Umsatz von rund 1 Milliarde Euro. Das 
Unternehmen beschäftigt rund 5.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 31 Standorten in 
Europa, Nordamerika und Asien. 
 
Materialien, Produkte und Lösungen der SGL Carbon sind in die großen Zukunftsthemen 
eingebunden: nachhaltige Mobilität, neue Energien und branchenübergreifende Digitalisierung. 
Weiterentwicklungen in diesen Bereichen erfordern intelligentere, miteinander vernetzte, 
effizientere und nachhaltige Lösungen. Hier setzt die unternehmerische Vision der SGL Carbon 
an: einen Beitrag zu leisten zu einer smarteren Welt.  
 
Weitere Informationen zur SGL Carbon sind unter www.sglcarbon.com/presse zu finden. 
 

Über Solvay 
 
Die internationale Chemiegruppe Solvay trägt mit modernen Werkstoffen und 
Spezialchemikalien zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen bei. In enger 
Partnerschaft mit Kunden entwickelt die Gruppe weltweit Innovationen für ganz unterschiedliche 
Anwendungen, etwa in Flugzeugen, Autos, Batterien, Mobilgeräten und Medizintechnik sowie 
der Mineralien-, Erdöl- und Gas-Förderung. Solvay trägt zu höherer Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit bei – mit leichten Werkstoffen für eine sauberere Mobilität, mit Rezepturen, die 
den Ressourcenverbrauch optimieren und mit Hochleistungschemikalien, die Luft- und 
Wasserqualität verbessern. 
 
Die Solvay-Gruppe, mit Hauptsitz in Brüssel, beschäftigt rund 24.500 Mitarbeiter in 62 
Ländern. Sie erzielte 2018 einen Umsatz von 10,3 Mrd. Euro, 90 Prozent davon mit 
Geschäftsaktivitäten, in denen die Gruppe weltweit zu den Top 3 gehört, und eine 
EBITDA-Marge von 22 Prozent. Solvay S.A. (SOLB.BE) ist an der Euronext in Brüssel und 
Paris gelistet (Bloomberg: SOLB.BB- Reuters: SOLB.BR). In den USA werden 
Aktienzertifikate der Gruppe (SOLVY) über ein Level-1-ADR-Programm gehandelt. (Zahlen 
berücksichtigen den geplanten Verkauf des Polyamid-Geschäfts.) 
 
In Deutschland arbeiten rund 1.750 Beschäftigte an neun Industriestandorten. Zu den 
Hauptprodukten zählen Fluor-, Barium- und Strontium-Spezialitäten, Hochleistungskunststoffe, 
Soda, Natriumbicarbonat sowie Wasserstoffperoxid. 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 

Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auch 

unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse 

wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien 

zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten 

verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu 
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zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien, der Wettbewerbssituation, der Zins- und 

Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. 

in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie 

bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Carbon übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  
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